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JÜDISCHES LEBEN IN DEUTSCHLAND
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Bläserquintett OPUS 45, Pia Liebhäuser (Mezzosopran)

und Schauspieler 
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Am 23. Oktober 2022 wird es in Norderstedt im
Festsaal am Falkenberg wieder musikalisch. 
Von Pop über Volkslieder und Shantys bis hin zu 
Klassikern des Swing – die teilnehmenden Chöre 
präsentieren mit Ausschnitten aus ihrem Repertoire 
die Vielseitigkeit der Chormusik. Acht Chöre haben 
sich zum Norderstedter Chorfestival angemeldet 
und garantieren einen klangvollen Nachmittag.
 
Das Veranstaltungsformat gestattet auch während 
des Programms ein Betreten und Verlassen des
Zuschauerraumes. Seien Sie unser Gast!
 
Moderiert wird das Chorfestival von Michael Eggert 
(noa4).

Teilnehmende Chöre:
Chorgemeinschaft „Alster Nord“ – Männerchor
Deutsch-Russischer Folklore Chor „Ivuschka“
Frauenchor Norderstedt v. 1986
Gemischter Chor Septima in der Chorgemeinschaft 
„Alster Nord“
Kinderchor der YAMAHA Music School Norderstedt – 
YaMiMas/YAMAHA Minis und Maxis
MoorbekSchipper
N-Voices
Swinging Ladies	  	   Änderungen vorbehalten

„Ich hatte einst ein schönes Vaterland“ – mit diesem Zitat 
Heinrich Heines beginnt das Gedicht „Im Exil“ von 
Mascha Kaléko, das im Jahr 1943 veröffentlicht wurde. 
Die jüdische Dichterin, die 1938 vor dem NS-Regime in 
die USA floh, thematisierte in diesem wie in vielen 
anderen Werken ihr Heimweh nach Deutschland.

Die jüdisch-deutsche Beziehung ist komplex und wechsel-
haft, geprägt von Zeiten der Blüte, aber auch von Hass und 
Gewalt. Gezeigt wird ein Ausschnitt der überaus reichen 
und vielfältigen jüdisch-deutschen Kulturgeschichte. 

TV-Star Roman Knižka liest aus Texten jüdischer Autorinnen 
und Autoren deutscher Sprache, darunter Moses Mendels-
sohn, Heinrich Heine und Mascha Kaléko. Autobiographi-
sche Texte aus dem 19. und 20. Jahrhundert veranschau-
lichen überdies die faszinierende Vielfalt jüdischen Lebens 
auf deutschem Boden, legen aber auch Zeugnis ab von der 
Entrechtung, Vertreibung und Vernichtung deutscher 
Jüdinnen und Juden durch das NS-Regime.

Den musikalischen Teil des Abends bestreiten das Bläser-
quintett OPUS 45 und Pia Liebhäuser (Mezzosopran). 
Gespielt werden Werke u.a. von Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Jacques Offenbach, Gustav Mahler und Viktor Ullmann, die 
mal begleitend, mal kontrapunktisch zur Lesung stehen.

Das Amt für Bildung und Kultur Norderstedt und CHAVERIM 
– Freundschaft mit Israel e.V. präsentieren diese besondere 
musikalische Lesung zum internationalen Holocaust 
Gedenktag.

Karten im TicketCorner und online über Eventim für 
16€, 13€, 11€ zzgl. Gebühren 
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